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Rückkehr von Kapstadt

über die Victoria-Fälle, den Belgischen Kongo, die zentralafrikanischen Seen, das Rote Meer, Mittelmeer, Marseille,

Paris, London und Basel nach Zürich. 10. Mai bis 19. Juli 1936. (Fortsetzung)

Situ Morgen beê fünften ©ageê Cctnten mir
enblid) in Kctbalo an, mußten über fdfmanfenbe
Fretter gu bem fcpoit bereitftepenben 3ug tier

,,Chemins de fer 'du Congo Supérieur aux
Grands Lacs Africains", beftepenb auê Soîo»

motibe, ©epäct» unb gtoei Sßerfonenmageit,
gepen, ber bi§ gu ben Siefen im 32äffer ftanb.
©er Qug fupr fofort meiter mtb ftieg nad) unb
nadf fiänbig Bergan biê auf bie fBergeêpope

felbft, bie eine großartige fftuubficpt über baê

gange ©ebiet bot. ©ort piett er mäprenb 45 Mi»
nuten an, bamit ein gang einfadfeê Mittag»
effen eingenommen toerben lonute. 3;dj mar
glücflic^, nun enblid) bem gefäprlicpften ©eil ber

gangen 9îetfe entronnen gu fein, unb gog ben

Dîoct auê, maë mir bann Beinahe gunt fatalen
iöerpängmg Bjätte merben tonnen; beim eê mar
bort, mo mir ©fetfefliegen gmei S«fce in ben

liitïen Sßorberarm berfepten, mie ber italienifcpe
Sdjiffêargt in SIIBertüille feftftetten tonnte.
Später ging eê langfam Bergab, unb mir er»

reid)ieit im Saufe beê 97ad)mittagê bie tieine
Stabt SltBertbiHe am ©anganpitafee. ©ie Sei»

gier ruhten fid) auê, unb id) machte einen 9tunb=

gang burd) baê gefällige Stäbtcpen, befidftigte
baê bon rcligiöfen Scpmeftern geleitete groffe

«Tanganyikasee»
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(Sgital, fpielte bie brei Säige auê bem SÖeber»

fdjen ®uo für Klarinette mtb Klabier unb be»

ftieg bann fpäier baê Sd)iff, meldfeê unê quer
über ben mit Sergen ringê umgebenen See nad)
Ktgoma fiiprie unb auf metdjem alê pauptfäcp»
Iid)fte güaept etma 70 mäd)iige, meifienê gut
erhaltene ©lefautengäpne bertaben maren. ©er
33elgifd)e, Kongo fjat einen fepr guten Sanitâtê»
bienft. SBeiße mie Sdjmarge müffen fid) bom
Strgt unierfudfeit laffeu, fobatb fie über breiffig
Kilometer meit reifen. @ê gefepiept bieë, um bie

Sdflaftrantpeit gu betämpfen, bie im ©egen=

jag gur Sübafrifanifcpenltnion, üm fie baut ber

tparriê galle nunmehr fogufageit berfdjmunben
ift, im Kongo unb namentlid) int ©anganpita»
gebiet immer nod) mütet, unb fo tarn eê, baff
ber Sfrgt, ber bie roten güeden Bei mir feftftetlte,
auf mein befragen, ob id) infigiert fei, gang
einfadj fagte, baê miffe er nidjt; id) merbe eê

felbft fpüren, menu icp nad) etma ac^t ©ageit
Kopfmep ober Sd)minbelanfätte pätte. Sie
Sadje paffte mir itidjt redjt; aber alê id) feft»
fteïïte, baff eê mir mit etmaê ©lüd mögtid) fein
foïïte, in biefer Qeit. Kampala gu erretepen, mo
ein groffeê Spital borpauben ift, befdjloff id),
meiter gu reifen, ©er ülrgt berbot mir jebod),
meine gfaprt auf ber borgenontmeuen Strede
fortgufegeit, meit gegenmärtig eine groffe Sdjlaf»
trantpeitepibemie in bem ftetê bafür beriid)»
tigten ©ifenbapnfnotenpuntt ©abora perrfdfe.
©ë Blieb mir nidfjtê aitbereë übrig, alê mit bem

gleiten Schiff ben See nodjmalê, jebodj itorb»

meftlid), gu überqueren unb über ltbira, Kibu»
fee, betgifdfeê ©ierreferbat uub ben 2725 Meter
popen Sfergpaff Ugattba unb ben SSittoriafee gu
erreichen, beifügen mödjte id) itod), baff id) baê

Steepen ber fliegen gar nid)t bemerît patte, ob»

fetjon bieê fonft fepmergpaft ift; id) tonnte mir
alfo ben Vorgang bamalê gar nid)t reept ertlä»

ren unb pabe erft fpäter erfapren, baff biefeê

peimtüdifdfe fgnfett auf ber borgefepenen Stidj»

ö

MMê VW lUIMliN
ü^er 6ie V ietoriâ-k'âlle, den LelAÎLâên KonZo, à ^entruläilcanisetien Leen, 6us kî.ote ^Vleer, iVlittelmeer, Marseille,

Nsris, Von6oii uncl LsssI Nllck ^uricli. 10. IVlsi vis 19. wli 1936. (l'ortsst^unZ)

Am Morgen des fünften Tages keimen wir
endlich in Kabalo cue, mußten über schwankende

Bretter zu dem schon bereitstehenden Zug der

,,Liwinms às à à Longo Luporisur aux
(llranàs Uaes ^krie'aà", bestehend aus Loko-
motive, Gepäck- und zìoei Personenwagen,
gehen, der bis zu den Achsen im Wasser stand.
Der Zug fuhr sofort weiter und stieg nach und
nach ständig bergan bis auf die Bergeshöhe
selbst, die eine großartige Rundsicht über das

ganze Gebiet bot. Dort hielt er während 45 Mi-
nuten an, damit ein ganz einfaches Mittag-
essen eingenommen werden konnte. Ich war
glücklich, nun endlich dem gefährlichsten Teil der

ganzen Reise entronnen zu fein, und zog den

Rock aus, was mir dann beinahe zum fatalen
Verhängnis hätte werden können; denn es war
dort, wo mir Tsetsefliegen zwei Stiche in den

linken Vorderarm versetzten, wie der italienische
Schiffsarzt in Albertville feststellen konnte.

Später ging es langsam bergab, und wir er-
reichten im Laufe des Nachmittags die kleine
Stadt Albertville am Tanganyikasee. Die Bei-
gier ruhten sich aus, und ich machte einen Rund-
gang durch das gefällige Städtchen, besichtigte
das von religiösen Schwestern geleitete große
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Spital, spielte die drei Sätze aus dem Weber-
schen Duo für Klarinette und Klavier und be-

stieg dann später das Schiff, welches uns quer
über den mit Bergen rings umgebenen See nach

Kigoma führte und auf welchem als hauptsäch-
lichste Fracht etwa 70 mächtige, meistens gut
erhaltene Elefantenzähne verladen waren. Der
Belgische. Kongo hat einen sehr guten Sanitäts-
dienst. Weiße wie Schwarze müssen sich vom
Arzt untersuchen lassen, sobald sie über dreißig
Kilometer weit reisen. Es geschieht dies, um die

Schlafkrankheit zu bekämpfen, die im Gegen-
satz zur Südafrikanischen Umon, wo sie dank der

Harris Falle nunmehr sozusagen verschwunden
ist, im Kongo und namentlich im Tanganyika-
gebiet immer noch wütet, und so kam es, daß
der Arzt, der die roten Flecken bei mir feststellte,
auf mein Befragen, ob ich infiziert sei, ganz
einfach sagte, das wisse er nicht; ich werde es

selbst spüren, wenn ich nach etwa acht Tagen
Kopfweh oder Schwindelanfälle hätte. Die
Sache paßte mir nicht recht; aber als ich fest-
stellte, daß es mir mit etwas Glück möglich sein
sollte, in dieser Zeit Kampala zu erreichen, wo
ein großes Spital vorhanden ist, beschloß ich,
weiter zu reisen. Der Arzt verbot mir jedoch,
meine Fahrt auf der vorgenommenen Strecke

fortzusetzen, weil gegenwärtig eine große Schlaf-
krankheitepidemie in dem stets dafür berüch-
tigten Eisenbahnknotenpunkt Tabora herrsche.
Es blieb mir nichts anderes übrig, als mit dem

gleichen Schiff den See nochmals, jedoch nord-
westlich, zu überqueren und über Uvira, Kivu-
see, belgisches Tierreservat und den 2725 Meter
hohen Bergpaß Uganda und den Viktoriasee Zu
erreichen. Beifügen möchte ich noch, daß ich das
Stechen der Fliegen gar nicht bemerkt hatte, ob-

schon dies sonst schmerzhaft ist; ich konnte mir
also den Vorgang damals gar nicht recht erklä-

ren und habe erst später erfahren, daß dieses

heimtückische Insekt auf der vorgesehenen Stich-
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[telle beê Cpferê -— Sier über äftenfcß — oft
eine fürt Sofalanäftßefie bornimmt, um unBe?

merït gu Bleiben, unb erft nadjßer fticßt. ©Kid?

liciermeife fanb ïeine tjnfeftion biefer fureßt?

Baren Hranrßeit ftatt, bereu ïetjteê ©tabium idß

an einem ©ßfer in fgoßannesburg feftfteïïen
tonnte, baê tattenb in mein Sureau faut, um
eine Enterftüßung Bat unb ein Qeugn^i; beê

großen SoßanneäBurger ©fiiialê bormics, baß

ber fDcanit als nießi meßr ßeifßar entlaffen
mürbe, [omit bem Be'fannten langfamen unb

furdftBaren Sob Oerfallen mar.
SBir famen bann am nüdjften fücorgert, mie?

ber früßgeittg, in Higorna ait. tpafen, Saßn,
.potel unb „©labt" mürben boit beit ©eutfeßen

feinergeit, all ißnen ©anganßifa gehörte, bor?

irefflict) angelegt. SBir fttegen auê, erfreuten
uns ber großen SJcangoBaumatteen unb Beftie?

gen bann ein ïtuto, um rtaeß bem eine ßalße

«Ujiji»

©tunbe entfernten, eßentalä Berüdjiigien ©fta?
beitmarft Ujiji gu faßreit unb uni baê ©enf?
mal angufeßen, baê an jener ©telle alê ein?

fac£)cr ©Beliêf errietet mürbe, mo Äibingftone
unb ©tankt) im [gaßre 1871 fieß trafen. Sluf
bent SBkge bortßin Befaßen mir uni beit ÜDtiti?

tärfriebßof mit bem Hriegerbenfmal „Aux Sol-
dats et Porteurs Belges morts pour la patrie",
©ê ftanb in ber DJÎitte beê gang gerfallenen
griebljofeê; aïïeê mar mit ©raê bottftünbig
üßermatßfen. ®ê mitffen moI)I gegen 700 ©e=

fattene bort Beerbigt morben fein; aBer icß gäßtte

nur nocl) eima fed)ê Stecßiafeln mit Sümmern,
bie moßl bie ©rîemutngêmarfen ber Gebauernê=

merten barftettten. Heine Stume, fein ©trarteß
unb fein Saum, um ben trofttofen SfnBtid gu

milbern, nur in ber SJtitte baê einfache ©enf?
mal mit ber genannten £$nfcßrift. ©tmaê meiter
babon entfernt Befanb jteß bann ber Qibilfrieb?
ßof, fein SRarniorfteinßaufen, mie fo biete in
ber ©djmeig borßanben finb, fonbern mit inter?

effanten, fcßön geformten ©trautem ein ßar?

monifdjeê ©anges Bilbenb. 9ttê ict) mir aber bie

©raBinfcßriften näßer Befaß, fteltte iäj feft, baß
mit einigen gang menigen füuänaßmen fämt?
ließe Soten im Sllter bon 18—27 2sdßren Be?

erbigt morben maren. jgdß Befanb ntieß atfo ge=

miß in feinem Steife?, nod) meniger in einem

©djaffenê?, fonbern in einem ©terBegeßiet.
2sn lljiji Befugten mir außer einigen „Sßa?

lüften" ber ehemaligen ©ftabenßünbter aueß

ben außerorbentlicß intereffanten 9Jcarfiptaß,
mo alte niöglicßen 5ßrobufte, ßaußtfädjtid) aBer

Dteiê, SRaniof unb ©emürge feilgeboten mürben.

3sd) faß bort aueß bie meitaus fcßönften feßmer?

gen, fußfcrfarBigen unb ßalBmeißen ©ingeßore?

neu bon alten meinen bieten [Reifen, ©aê Stut
fdjoitfter euroßäiftßer ©flabinnen muß fitß bort
mit bem ftolgen 33Iut ber füßnen SIraBer Oer?

mifeßt ßaBen. jgcß naßm mit meinem SaBß?

3eiß einige Silber auf. 28ir fußren bann naeß

bem ipafen bon Higoirta gurüd, Beftiegen aBenbê

baê ©tßiff nad) Ubira, mo eê am anbern 2Ror=

gen gartg friiß anfam. ©er Belgiftße SRititär?
fommanbant naßm SIBftßieb; er mußte, baß er

an ben gefunbßeitticß gefäßrticßften Cri bes gan
gen Sanganßifafeel berfeßt mürbe, baê ßeißt
XtfamBara, magie eê aBer nidßt, ißn feiner $rau
BefanntgugeBen, noeß nießt, meinte er immer
mieber.

3>n ber ÜRadjt maren Bei einer fleinen, ber

eingigen ipaltefiation, gmei fßftanger auf baê

©cßiff gefommen; fie fliegen mit mir auê,
feßauten mieß feßr bermunbert an unb frugen
auf frangöfifcß, mo tcß ßinmolte. ^cß fagte eê

ißnen, erftärte, baß icß in etma brei ©tunben
mit ber gu ermartenben Sofomotibe unb einem

ißerfonenmagen 75 Kilometer meiter baê [Ruffifi
Sal ßinauffaßren motte, um bann mit einem

Sranäßortlaftmagen ben SBeg naeß Sufamu am
Himufee fortgufeßen. $sdj mußte, baß eê ein

©cßlaffranfßeitägeßiet mar, baß eine Stefanien?
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stelle des Opfers -— Tier oder Mensch — oft
eine Art Lokalanästhesie vornimmt, um unbe-

merkt zu bleiben, und erst nachher sticht. Glück-

licherweise fand keine Infektion dieser furcht-
baren Krankheit statt, deren letztes Stadium ich

an emem Opfer in Johannesburg feststellen

konnte, das lallend in mein Bureau kam, un:
eine Unterstützung bat und ein Zeugnis des

großen Johannesburger Spitals vorwies, daß

der Manu als nicht mehr heilbar entlassen

wurde, somit dem bekannten langsamen und

furchtbaren Tod verfallen war.
Wir kamen dann am nächsten Morgen, wie-

der frühzeitig, in Kigoma an. Hafen, Bahn,
Hotel und „Stadt" wurden von den Deutschen

seinerzeit, als ihnen Tanganyika gehörte, vor-
trefflich angelegt. Wir stiegen aus, erfreuten
uns der großen Mangabaumalleen und bestie-

gen dann ein Auto, um nach dem eine halbe

Stunde entfernten, ehemals berüchtigten Skla-
Venmarkt Ujiji zu fahren und uns das Denk-
mal anzusehen, das an jener Stelle als ein-
facher Obelisk errichtet wurde, wo Livingstone
und Stanley im Jahre 1871 sich trafen. Auf
den: Wege dorthin besahen wir uns den Mili-
tärfriedhof mit dem Kriegerdenkmal ,,àx 8ol-
àts st ?ort«urs LolZss morts pour à Mtrio".
Es stand in der Mitte des ganz zerfallenen
Friedhof'es; alles war mit Gras vollständig
überwachsen. Es müssen wohl gegen 700 Ge-

fallene dort beerdigt worden sein; aber ich zählte
nur noch etwa sechs Blechtafeln mit Nummern,
die wohl die Erkennungsmarken der Bedauerns-

werten darstellten. Keine Blume, kein Strauch
und kein Baum, um den trostlosen Anblick zu
mildern, nur in der Mitte das einfache Denk-
mal mit der genannten Inschrift. Etwas weiter
davon entfernt befand sich dann der Zivilfried-
Hof, kein Marmorsteinhaufen, wie so viele in
der Schweiz vorhanden sind, sonder:: mit inter-
essauten, schön geformten Sträuchern ein har-
monisches Ganzes bildend. Als ich mir aber die

Grabinschriften näher besah, stellte ich fest, daß
mit einigen ganz wenigen Ausnahmen samt-
liche Toten im Alter von 18—27 Jahren be-

erdigt worden waren. Ich befand mich also ge-

wiß in keinem Reise-, noch weniger in einem

Schaffens-, sondern in einem Sterbegebiet.

In Ujiji besuchten wir außer einigen „Pa-
lasten" der ehemaligen Sklavenhändler auch

den außerordentlich interessanten Marktplatz,
wo alle möglichen Produkte, hauptsächlich aber

Reis, Maniok und Gewürze feilgeboten wurden.

Ich sah dort auch die weitaus schönsten schwar-

zen, kupferfarbigen und halbweißen Eingebore-
nen von allen meinen vielen Reisen. Das Blut
schönster europäischer Sklavinnen muß sich dort
mit dem stolzen Blut der kühnen Araber ver-
mischt haben. Ich nahm mit meinem Baby-
Zeiß einige Bilder auf. Wir fuhren dann nach

den: Hafen von Kigoma zurück, bestiegen abends
das Schiff nach Uvira, wo es am andern Mor-
gen ganz früh ankam. Der belgische Militär-
kommandant nahm Abschied; er wußte, daß er

an den gesundheitlich gefährlichsten Ort des gan-
zen Tanganyikasees versetzt wurde, das heißt
Usambara, wagte es aber nicht, ihn seiner Frau
bekanntzugeben, noch nicht, meinte er immer
wieder.

In der Nacht waren bei einer kleinen, der

einzigen Haltestation, zwei Pflanzer auf das

Schiff gekommen; sie stiegen mit mir aus,
schauten mich sehr verwundert an und frugen
auf französisch, wo ich hinwolle. Ich sagte es

ihnen, erklärte, daß ich in etwa drei Stunden
mit der zu erwartenden Lokomotive und einem

Personenwagen 75 Kilometer weiter das Russist
Tal hinauffahren wolle, um dann mit einem

Transportlastwagen den Weg nach Bukawu am
Kiwusee fortzusetzen. Ich wußte, daß es ein

Schlafkrankheitsgebiet war, daß eine Elefanten-
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ßerbe barin ßerutft'ftridj, unb mar feljr frot), aI8

fie mir anboten, mit ihnen gleich meiter gu fal)=

ten, ba idj bann friitjer anfommen mürbe unb
aller ©efal)r entrinnen tonne. ÜDtein ©epäd
mürbe mit bent irrigen in ben ïleinen gorb
üerlaben; bann mußte id) einfteigen unb ftitt-
fißeit, bamit nocß meitere ißafete unb ©acte bor
unb neben mid) gelaben merbcn fonnten/fogar
auf beibe meiner ©djultern b'iê gur ®ede. ©lüd»

licßerlveife tonnten mir bie genfter offen lajfen,
bamit fpäter frifc^e Suft auê ben ßoßen Sergen
beê fftuanba IXrunbigebiete» Ijereinftrömen unb
bie gaßrqual etluag Verringern tonnte. Unter»

megê mürbe einmal eine Siertelftunbe (palt ge=

madjt, um bie feiten fd)öne Sluêfidjt auf ber

$aßl)öße in jeneê: milbe Serggebiet gu geitiefjen,
unb mir tarnen bann luirflicß gegen halb fünf
Xlt)r abenbê in ©oftermannêpitte, früßer Sufa»
Iva genannt, an. ®ie Herren baten mid), nidjt
in baê einigermaßen gut eingerichtete (potel gu

geßeit, ba§ meiter entfernt lag, fonbern gu einer

ißtteit betannten belgifcßen ©ante, bie Vor eini»

gen 3Konaten auf ©runb falfd)er Stu8fünfte
au» Algerien mit ißren gluei aderliebften Mit»
bern, Stäbchen unb ®nabe Von Vier unb fed)8

gaßren, bie meite ®iftang ßergefommen mar,
um ißr Srot für bie gamilie felbft gu Verbienen,
ba ber Sater, ein Sergluerfêingenieur, au8 §tr=

beitêmangel in einer algierifdjen SJtine flèfenloê
mar. ©ie märe elenb hereingefallen unb um
aïïeê getommen, meitn nicht ein alter erfahre»

ner beütfcßer Kaufmann, ber in gttbien unb

Spanien für Leitfirmen leitenb tätig gelvefen

mar, ihr mit ©elb, Klugheit unb Energie bei»

geftanben märe unb fie auê ben Manen ihrer
3taü)barn, ben Uetmeintlidjen greunben, ge=

rettet hätte.
Slbgefpannt legte ich mtd) nach einem gut ge»

fodjten èffeu gur Süße nieber. ©in äJtogfitoneß

mar gu meiner iteberrafdjuitg nicht nötig, beim

SJtalariamü&n gibt e§ am Mmufee nidjt, fon»

bern erft mieber meiter oben in ben Sümpfen
ber Serge, blieb gluei ®age, ba§ tjeifet über

ben ©onntag, an biefem intereffanten fdjönen

©ee, beffen Ufer teilmeife ben ©eßdjelten, bie ich

nicht ferme, ber Sucht Von ©orrent unb einem

itormegifdfcn gjorb gleid)en, unb mo in ben

Urmälbern ringê t^exura r.cd) viele ©orillaê

gang ungeftört häufen füllen. Semüßeitb angu»

fehen mar, mie am ©amêtag unb ©onntag bie

reigenbe junge grau mit ßalbangetrunfenen
©olbaten unb Unteroffigieren gum ©rammo»

Phon tangen mußte, um fie gum Leiterbleiben
unb Leitertrinfen gu veranlaffen, bamit fie ben

Unterhalt für alle brei Verbiente. gngluifdjen
bemühte id) mid) um ba£ Leiterfommen, immer

ftreug im Singe behaltenb, baß id) unbebingt

am 21. guni bas Schiff „©eneral SJießiitger"
ber Messageries Maritimes benüßeit müffe, um
Von SJtombafa nach ®ar»eê=@alam fahren gu.

fönnen unb Von bort gluei Sage fpäter mit bern

„Bernardin de St-Pierre" ber gleichen ©efell»

fchaft über Qangibar, Slbeit, SRoteê SJteér, nad)

SJtarfeitte. Qu meinem großen Sebauern erfuhr
id), baß ber Sefißer beê ®ranêportfdjiffeê über

ben ©ee unb be8 Saftautos nach Kampala fid)

Vor einigen Sagen auf feinem ©djiff beibe Sinne

unb (pänbe Verbrannt hatte unb faunt vor SIb»

lauf einer Lodje mieber felbft fahren fönne.

Laê madjen? ®a£i luaren feine gu haben, nod)

5ßriUatauto§; aber fdjließlid) erflärte fich ein

Seigier, ber Sorfteßer beê belgifchen ®ouriften=
bureau® bereit, mir fein Sluto gu leißen, fatlg
id) einen ©ßauffeur fänbe. ®a§ Sluto fei in
gutem Quftanb; er hätte vor einigen Loißen
bie ©aßara burcßquert unb benötige e§ jeßt

eigentlich nicht, gdj erfuhr erft gluei Sage nad)=

her, baß e3 einen ®efeft aufmies, ben er nicht

ausfinbig machen formte, unb er luoffte e§ be§=

ßalb Von einer guten ©arage in Kampala un»

terfucßen unb mieber inftanbfteUen (äffen, gdj
trat mit bem belgifdien ißflanger, ber früher
mährenb gluei gaßren ben xransportbienft
llvira Soîtermann»oiïïe Verfehen hatte, aI8

fixerem gaßrer in Serbinbung, unb er er»

Härte, gerne gu fontmen, ba er eine Suftber»

äuberung nötig ßabe.

gdj begab micß alfo mieber gum Slutobefißer,

ßanbelte ben Çpreiê ßin unb gurüd nad) Slam»

pala auf ein anftänbigeg Staß herunter, ba§

ßeißt £ 55.—, alfo £ 30.— ttir al8 mit bem

Saftautobienft, mäßrenb natürlich nur ein Leg
hätte begahlt luerben müffen. Slrn nädjften ®ag

luurbe baê Sluto auf ba§ ©chiff Verloben, gu»

fammen mit meinem ©epäd; bas ©d)ijj fußt
mit fünf Mlontete ©efdjminbigfeit, naßm un»
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Herde darin herumstrich, und war sehr froh, als
sie mir anboten, mit ihnen gleich weiter zu sah-

ren, da ich dann früher ankommen würde und

aller Gefahr entrinnen könne. Mein Gepäck

wurde mit dem ihrigen in den kleinen Ford
verladen; dann mußte ich einsteigen und still-
sitzen, damit noch weitere Pakete und Säcke vor
und neben mich geladen werden konnten/sogar
auf beide meiner Schultern bis zur Decke. Glück-

licherweise konnten wir die Fenster offen lassen,

damit später frische Luft aus den hohen Bergen
des Ruanda Urundigebietes hereinftrömen und
die Fahrqual etwas verringern konnte. Unter-
Wegs wurde einmal eine Viertelstunde Halt ge-

macht, um die selten schöne Aussicht auf der

Paßhöhe in jenes wilde Berggebiet zu genießen,

und wir kamen dann wirklich gegen halb fünf
Uhr abends in Coftermannsville, früher Buka-
wu genannt, an. Die Herren baten mich, nicht

in das einigermaßen gut eingerichtete Hotel zu
gehen, das weiter entfernt lag, fondern zu einer

ihnen bekannten belgischen Dame, die vor eini-

gen Monaten auf Grund falscher Auskünfte
aus Algerien mit ihren zwei allerliebsten Kin-
dern, Mädchen und Knabe von vier und sechs

Jahren, die weite Distanz hergekommen war,
um ihr Brot für die Familie selbst zu verdienen,
da der Vater, ein Bergwerksingenieur, aus Ar-
beitsmangel in einer algerischen Mine stellenlos

war. Sie wäre elend hereingefallen und um
alles gekommen, wenn nicht ein alter erfahre-

ner deutscher Kaufmann, der in Indien und

Spanien für Weltfirmen leitend tätig gewesen

war, ihr mit Geld, Klugheit und Energie bei-

gestanden wäre und sie aus den Klauen ihrer
Nachbarn, den vermeintlichen Freunden, ge-

rettet hätte.
Abgespannt legte ich mich nach einem gut ge-

kochten Essen zur Ruhe nieder. Ein Moskitonetz

war zu meiner Ueberraschung nicht nötig, denn

Malariamücken gibt es am Kiwusee nicht, son-

dern erst wieder weiter oben in den Sümpfen
der Berge. Ich blieb zwei Tage, das heißt über

den Sonntag, an diesem interessanten schönen

See, dessen Ufer teilweife den Seychellen, die ich

nicht kenne, der Bucht von Sorrent und einem

norwegischen Fjord gleichen, und wo in den

Urwäldern rings herum noch viele Gorillas

ganz ungestört Hausen sollen. Bemühend anzu-
sehen war, wie am Samstag und Sonntag die

reizende junge Frau mit halbangetrunkenen
Soldaten und Unteroffizieren zum Grammo-

Phon tanzen mußte, um sie zum Weiterbleiben

und Weitertrinken zu veranlassen, damit sie den

Unterhalt für alle drei verdiente. Inzwischen
bemühte ich mich um das Weiterkommen, immer

streng im Auge behaltend, daß ich unbedingt

am 21. Juni das Schiff „General Metzinger"
der NsWaKkris« Narikiinss benützen müsse, um

von Mombasa nach Dar-es-Salam fahren zu.

können und von dort zwei Tage später mit dem

„Uörng.i'ckin äo Lt-lUorro" der gleichen Gesell-

schast über Zanzibar, Aden, Rotes Meer, nach

Marseille. Zu meinem großen Bedauern erfuhr
ich, daß der Besitzer des Transportschiffes über

den See und des Lastautos nach Kampala sich

vor einigen Tagen auf seinem Schiff beide Arme
und Hände verbrannt hatte und kaum vor Ab-

lauf einer Woche wieder selbst fahren könne.

Was machen? Taxi waren keine zu haben, noch

Privatautos; aber schließlich erklärte sich ein

Belgier, der Vorsteher des belgischen Touristen-
bureaus, bereit, mir fein Auto zu leihen, falls
ich einen Chauffeur fände. Das Auto sei in
gutem Zustand; er hätte vor einigen Wochen

die Sahara durchquert und benötige es jetzt

eigentlich nicht. Ich erfuhr erst zwei Tage nach-

her, daß es einen Defekt aufwies, den er nicht

ausfindig machen konnte, und er wollte es des-

halb von einer guten Carage in Kampala un-
tersuchen und wieder inftandftellen lassen. Ich
trat mit dem belgischen Pflanzer, der früher
während zwei Jahren den Transportdienst
Uvira - Coftermannsville versehen hatte, als

sicherem Fahrer in Verbindung, und er er-

klärte, gerne zu kommen, da er eine Luftver-
änderung nötig habe.

Ich begab mich also wieder zum Autobesitzer,

handelte den Preis hin und zurück nach Kam-

pala aus ein anständiges Maß herunter, das

heißt ^ 55.—, also ^ 30.— mehr als mit dem

Lastautodienst, während natürlich nur ein Weg

hätte bezahlt werden müssen. Am nächsten Tag
wurde das Auto auf das Schiff verladen, zu-

sammen mit meinem Gepäck; das Schiff fuhr
mit fünf Kilonieter Geschwindigkeit, nahm un-
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térwegS nod) '20 Sonnen Qinn auS einer ginn«
grübe mit unb tarn bann am nädjfteit Scorgen
in ber wunberfdfönen Sud)t bort Kiffeitfi in
©orna an. SSenn man mir bie grage [teilen
toürbe, too id) mid) aß SluStoanberer bauernb
am liebften rtieberlaffen möchte, [o mürbe bie

Stnttoort lauten: Stuf einem alten Sebgut in
ben an @d)önl)eit in Umriß. unb garben in
Slfrita unübertroffenen Sergen ber früheren
Kaptolonie, auf einer Sleeplantage im Ipodjlanb
beS in fetten Dpalfarben fcpimmernben Spajfa«
feeS, ober auf einer Kaffeeplantage ber grü«
nen gnfel biefeê faft 1500 Steter pod) gelegenen
©ebirgfee.S, beS KibufeeS. ©er Seiter einer
Srüffeler Kaffeegroßröfterei ertlärte mir ein«

mal, baff er bom Kibufee ben toeitauS beften
Kaffee (belgioa) bon alten beïan.nten ©orten be=

gog, unb id) befid)tigte eine ber großen ipian=
lagen am ©ee felbft, too bie ©ingeborenen be=

fd)äftigt waren, bie ftiinbig hereingebrachte
©rate im $of ber ©utSgebüube, auf bent So«
ben fipenb, gu fortieren unb bamit ein anmuti«
geS, frieblicpeg Söilb barboten. ©er Sefiper
felbft, ein großer ftattlidjer Stann in ben beften
Sauren, erteilte Sefeple ober SIntoeifungen,
toät)tenbbem er mid) herumführte, geigte ïeine
©fmr bon 33efi^exf±oIg ; bie Stimme Hang hart,
freubloS; baS ©eficpt toar auffallenb berbittert
unb bethärmt; irgenbtoo muffte alfo ein tiefer,
fchmergpafter 3tiß borhanben fein, unb auf
mein Sefragen nach ber möglichen Urfadje er«
Härte mir mein Segleiter, baff ber Stann bie
gange an einer fpalbinfel beS SeeS fepr fc^ön ge=

legene Anlage felbft bon gang Hein auf im
Saufe bieler gapre mit hartem gleiß unb biet
Stühe aufgebaut habe, fid) bann berheiratet,
feiner grau, Wohl in einem übermächtigen Sin«

fall bon Siebe, Serehrung unb Sertrauen, ben

Sefiß aß ©igentum berfdfrieb, unb nun gu«
fehen müffe, Wie fie regelmäßig einen ©elieb«
ten bor feinen Slugen empfange, ohne baß er
emfötjreiten ïonne; benn toenn fie [ich gang bon
ihm trennte unb ihn aß Seiter entließe, bliebe

ihm nichts anbereS übrig, aß bon neuem aitgu«
fangen unb fid) aß Arbeiter gu berbingen. ©ieS
Hingt fel)r traurig; aber id) will mir feine §|=
nifche Semerfung über bie grauen im allgemein
nen erlauben unb nur erwähnen, baß, toer [ich

ißre Qun'eigung gu erhalten toeiß, in ihnen oft
bie aufopfernbften, ireueften unb mutigften
greunbe finbet.

Sofort nadji t>er SMunft in ©orna tourbe
auSgcIaben ; Wir fuhren nach einem |f(Igrünen
See im Sabagebiet beS Sgamtaghra, eines bon
ben bier bort heute noch feuerfpeienben Sergen,
ber gur Dtegengeit, Wenn bie Suft feucht ift, bie

gange ©egenb mit rotem @d)eiu beleuchtet; unb
fchließlich ging'S Weiter bis 3tutfd)uru, bent Heß

nen ©orf am ©ingang beS Sßarc National Sil«

bert unb etwa 30 Kilometer beut Ort entfernt,
wo toir noch am gleidfeu Saüjmiuag ein Sötoen«

paar beim SIntilopenfraß antrafen, toopl ftör«
ten, benn bie Sötoin, Welcher ber öuitfelmäljmge
SracptSïerl bott fgemapl galant beim graß ben

Sorrang ließ, tourbe fudjSiettfeßmilD, aß ob

fie befürchtete, wir toürben ipr baS faftige Sacht«
mahl flehten. ©er gaprer tonnte baS Slier bon
feiner ©eiie auS nicht ppotographieren, ba fein
Apparat gu groß toar, unb fo ging id) auf mei«

ner ©eite gum Sluto hinaus, machte berfdnebene
Silber, bis er mid) auf einmal heftig am Sod
riß unb rief: „Voilà le mâle!" äBir beibe patten
ipn bis feigt nicht gefepen. Kaum 40 SMer pin«
ter mir beobad)tete er meine Setoegungeit auf«
merffam urtb rupig. SDiit einem Sap toar id)
im Sluto gurüd, unb toir „brüdten" unS auf
Staaten beS |ungen güprerS, bamit niäjt allen«

fads ettoaS „©ummeS" paffiere. (Sötoen fat)
ich feinergeit im Krüger Stationalpart ber
Union über 80 ©tüd an einem Oder jonn tag;
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ierwegs noch 2V Tonnen Zinn aus einer Zinn-
grübe mit und kam dann am nächsten Morgen
in der wunderschönen Bucht voll Kissenji in
Go ma an. Wenn man mir die Frage stellen
würde, wo ich mich als Auswanderer dauernd
am liebsten niederlassen möchte, so würde die

Antwort lauten: Auf einem alten Rebgut in
den an Schönheit in Umriß. und Farben in
Afrika unübertroffenen Bergen der früheren
Kapkolonie, auf einer Teeplantage im Hochland
des in hellen Opalfarben schimmernden Nyassa-
sees, oder auf einer Kaffeeplantage der grü-
neu. Insel dieses fast 1500 Meter hoch gelegenen
Gebirgsees, des Kivusees. Der Leiter einer
Brüsseler Kaffeegroßrösterei erklärte mir ein-
mal, daß er vom Kivusee den Weilaus besten
Kassee (bslMg.) von allen bekannten Sorten be-

zog, und ich besichtigte eine der großen Plan-
lagen am See selbst, wo die Eingeborenen be-

schäftigt wareil, die ständig hereingebrachte
Ernte im Hof der Gutsgebäude, auf dem Bo-
den sitzend, zu sortieren und damit ein anmuti-
ges, friedliches Bild darboten. Der Besitzer
selbst, ein großer stattlicher Mann in den besten

Jahren, erteilte Befehle oder Anweisungen,
währenddem er mich herumführte, zeigte keine

Spur von Besitzerstolz; die Stimme klang hart,
freudlos; das Gesicht war auffallend verbittert
und verhärmt; irgendwo mußte also ein tiefer,
schmerzhafter Riß vorhanden fein, und auf
mein Befragen nach der möglichen Ursache er-
klärte mir mein Begleiter, daß der Mann die
ganze an einer Halbinsel des Sees sehr schön ge-
legene Anlage selbst von ganz klein auf im
Laufe vieler Jahre mit hartem Fleiß und viel
Mühe ausgebaut habe, sich dann verheiratet,
seiner Frau, wohl in einem übermächtigen An-
fall voll Liebe, Verehrung und Vertrauen, den
Besitz als Eigentum verschrieb, und nun zu-
sehen müsse, wie sie regelmäßig einen Gelieb-
ten vor seinen Augen empfange, ohne daß er
einschreiten könne; denn wenn sie sich ganz voll
ihm trennte und ihn als Leiter entließe, bliebe

ihm nichts anderes übrig, als von neuem anzu-
fangen uild sich als Arbeiter zu verdingen. Dies
klingt sehr traurig; aber ich will mir keine zy-
nische Bemerkung über die Frauen im allgemei-
neu erlauben und nur erwähneil, daß, wer sich

ihre Zuneigung zu erhalten weiß, in ihnen oft
die aufopferndsten, treuesten und mutigstell
Freunde findet.

Sofort nach der Ankunft in Goma wurde
ausgeladen; wir fuhren nach einem hellgrünen
See im Lavagebiet des Nhamlagyra, eines von
den vier dort heute noch feuerspeienden Bergen,
der zur Regenzeit, wenn die Luft feucht ist, die

ganze Gegend mit rotem Schein beleuchtet; und
schließlich ging's weiter bis Rutschuru, dem klei-

nen Dorf am Eingang des Parc National Al-
bert und etwa 30 Kilometer vom Ort entfernt,
wo wir noch am gleichen Nachmittag ein Löwen-
paar beim Antilopenfraß antrafen, wohl stör-
ten, denn die Löwin, welcher der dunkelmähnige
Prachtskerl von Gemahl galant beim Fraß den

Vorrang ließ, wurde fuchsteufelswild, als ov
sie befürchtete, wir würden ihr das saftige Nacht-
mahl stehlen. Der Fahrer konnte das Tier von
seiner Seite aus nicht photographieren, da sein

Apparat zu groß war, und so ging ich auf inei-
ner Seite zum Auto hinaus, machte verschiedene

Bilder, bis er mich auf einmal heftig am Rock

riß und rief: „Voilà Is mâts!" Wir beide hatten
ihn bis jetzt nicht gesehen. Kaum 40 Meter hin-
ier mir beobachtete er meine Bewegungen auf-
merksam und ruhig. Mit einem Satz war ich

im Auto zurück, und wir „drückten" uns auf
Anraten des jungen Führers, damit nicht allen-
falls etwas „Dummes" Passiere. (Löwen sah
ich seinerzeit im Krüger Nationalpark der
Union über 30 Stück an einem Ostersonntag;
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einer babon fdjnupberte fogar art unferem äßa»

gen herum, um feine gmei ©efciijrten gu fudjen,
bie gmei Minuten border bor unferetn üluto bie

©traße iiberfdjritten Ratten, unb Bei Racfjt»

anbrudj entbecïten toit auf ber Rüdfaßrt ing
Sager fogar eine Sömin mit gmei gang Keinen

jungen, bie Baun: geljen lonnten.) SBir fuhren
bann gum §luß hinunter, gälten bort genau
40 ipifRogotami im Sßaffer grrtngenb; eg mar

fdjon faft bunBel, in ber geïne tear jeboclj ber

©bmarbfee nod) î^eXX belichtet; eine halbe ©tttnbe

jßäter faßen inir gmei fernen, bag ïgei^t eine

geftreifte, Ineldfe an einem $uß Êjinïie, unb eine

gefledte. ©g mar nun gang Radjt; mir fuhren
rafdj auf bem ^paußtmeg gurücB, unb auf einmal
faßen mir Bnaßß bor bem Stuto im grellen Sidjt»

fdjein einen bradjtbollen Seoßarben quer bor
ung mit langen ©äßen über bie Strafe fßrin»
gen. SinBg unb redjtg tauchten überall gang un»

heimlidj leudjtenbe SBugen aug bem ®unBeI auf;
§f> maren aber nur üntiloßen. $;ch ßörte glitd»
licßermeife audj nic§t rneßr ben furchtbaren
©djmergengjd)rei eineg gu Sobe getroffenen Sie»

reg, alg id) feinergeit in einem Ronbabel beg

Krüger Sierreferbateg, buref) eine fpede bon ben

Raubtieren gefdjüßt, mira gur Ruße Begab.

$jng ipotet gurüdgeBeßrt, bas fauber mar unb

eßer einem großen Rauernßaug glidj, festen
mir ung gum Radjteffen. ©g mar aber gang
ungenießbar; meßt einmal bag Rrot Bonnie

man effen. ®ie SBirtirx ßatte fidj bon ißrent
älteren Manne fdjeiben laffen, inollte einen jun»

gen Rurfdjen ßeiraten, ber aber bor einigen
äöoeßen auf feinem Motorbelo töblicß berun»

glüdBte, unb eg fdfien, alg ob fie fic^i nun an allen
Sebenbeit für ißr geßabteg Recß räcßen mollte.

3Sir Bonnten ung aber anberfeitg bie ©adje aud)

erBlären, meil id) ber grau gleicß bei ber 2In=

Bunft am Morgen gegen 10 üßr ßarte SBorte

gugerufen Blatte, alg icß eine gang junge ©cßirn»

ganfe fieberBranB in ber glüßenben ©onne, oßne

Sßaffer unb oßne ©chatten, art einem Rflocf an»

gebunben fanb, troßbem gang nebenan ßoße

Räume bem armen Sier menigfteng ©Ratten
t)ätten fßenben Bönnen. ®ie grau antmortete
grob, unb ici) marf ißr mobil bie beleibigenbften
SBorte ing ©efießt, bie icß im gorn für bag eBel»

ßaft freche Söeib nur finben Bonnte.

«Schimpanse»

®ie Ratur Bennt bjier Bein ©rbarmen, benBt

nur an ©cßuß für fid) felbft ober an gortgflan»
gung. Sßer alt mirb ober bot: llnglitd ober Red)

üerfolgt ift, Menfcß ober Sier, geßi elenb gu»

grxtnbe, unb fo Bennen bie meiften Menfcßen in
ber harten, erbarmungglofen Umgebung felbft
Bein Mitleib. — ®ag Sier erhielt bann bie leiste

meiner Drangen aug Rulamaßo; idj laufte
frifeße Ronanen; eg nagte forgfältig aud) an ber

gnnenfeite ber ©d)alen, fo gut fdjmedten fie

ißm, unb idj gab ißrn bann ben Reft meiner ge»

trodneten Sßembeeren, bon benen eg jebe ein»

gelne immer guerft an bie Rafe hielt bebor eg

fie in bag Maul ftedte. ©in ©tüd KoBognuß,

für bag ich iß* bag Kauen bormad)te, paßte ißr
nicht, ©ie berfud)te gmeimal, mir an frifdjen
©titden bag Kauen unb ©äugen nadjguutadjen,

fanb aber Beinen ©efdjmacB baran, meil er ißr
offenbar nod) ftemb mar. llnbergeßlidi mirb

mir intmer ber ®anBegb!id beg armen Siereg
bleiben, alg ich ißni ben erften Drangenfdjniß
hingeboten Iqatte unb eg ben ©aft unb bag

gleifdj gierig unb fiebernb hinunterfd)ludte.
Hamburger ©jportbier, bag im Kongo über»

all gu haben mar, unb meine Konferben ntuß»
ten ©rfaß bilben, unb mir legten ung ltadjher
fofort gu Rett, benn am nüdjften Morgen frül)
um 7 llßr mußte bie 750 Kilometer meite gaßrt
nach Kampala bureßgefüßrt merben. ®er eitt»

hetmifdje Rarffüßrer, meld)er fteß feßr gut aug»

Bannte, fcßlug bann bor, guerft bod) noth bie

©lefanten gu beftdjtigen; aber bieg mar ung lei»

ber aug Qeitmangel unmöglich. @g langte auch

nicht gu einem Refudj ber faft 6000 Meter
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einer davon schnupperte sogar an unserem Wa-

gen herum, um seine zwei Gefährten zu suchen,

die zwei Minuten vorher vor unserem Auto die

Straße überschritten hatten, und bei Nacht-

anbruch entdeckten wir auf der Rückfahrt ins
Lager sogar eine Löwin mit zwei ganz kleinen

Jungen, die kaum gehen konnten.) Wir fuhren
dann zum Fluß hinunter, zählten dort genau
40 Hippopotami im Wasser grunzend; es war
schon fast dunkel, in der Ferne war jedoch der

Edwardsee noch hell belichtet; eine halbe Stunde
später sahen wir zwei Hyänen, das heißt eine

gestreifte, welche an einem Fuß hinkte, und eine

gefleckte. Es war nun ganz Nacht; wir fuhren
rasch auf dem Hauptweg zurück, und auf einmal
sahen wir knapp vor dem Auto im grellen Licht-
schein einen prachtvollen Leoparden quer vor
uns mit langen Sätzen über die Straße sprin-
gen. Links und rechts tauchten überall ganz un-
heimlich leuchtende Augen aus dem Dunkel auf;
es waren aber nur Antilopen. Ich hörte glück-

licherweise auch nicht mehr den furchtbaren
Schmerzensschrei eines zu Tode getroffenen Tie-
res, als ich seinerzeit in einem Rondavel des

Krüger Tierreservates, durch eine Hecke von den

Raubtieren geschützt, mich zur Ruhe begab.

Ins Hotel zurückgekehrt, das sauber war und

eher einem großen Bauernhaus glich, setzten

wir uns zum Nachtessen. Es war aber ganz
ungenießbar; nicht einmal das Brot konnte

man essen. Die Wirtin hatte sich von ihrem
älteren Manne scheiden lassen, wollte einen jun-
gen Burschen heiraten, der aber vor einigen
Wochen auf seinem Motorvelo tödlich verun-
glückte, und es schien, als ob sie sich nun an allen
Lebenden für ihr gehabtes Pech rächen wollte.
Wir konnten uns aber anderseits die Sache auch

erklären, weil ich der Frau gleich bei der An-
kunft am Morgen gegen 10 Uhr harte Worte
zugerufen hatte, als ich eine ganz junge Schim-
pause fieberkrank in der glühenden Sonne, ohne

Wasser und ohne Schatten, an einem Pflock an-
gebunden fand, trotzdem ganz nebenan hohe

Bäume dem armen Tier wenigstens Schatten
hätten spenden können. Die Frau antwortete
grob, und ich warf ihr Wohl die beleidigendsten
Worte ins Gesicht, die ich im Zorn für das ekel-

haft freche Weib nur finden konnte.

Die Natur kennt hier kein Erbarmen, denkt

nur an Schutz für sich selbst oder an Fortpflan-
zung. Wer alt wird oder von Unglück oder Pech

verfolgt ist, Mensch oder Tier, geht elend zu-
gründe, und so kennen die meisten Menschen in
der harten, erbarmungslosen Umgebung selbst

kein Mitleid. — Das Tier erhielt dann die letzte

meiner Orangen aus Bulawayo; ich kaufte
frische Bananen; es nagte sorgfältig auch an der

Innenseite der Schalen, so gut schmeckten sie

ihm, und ich gab ihm dann den Rest meiner ge-

trockneten Wembeeren, von denen es jede ein-

zelne immer zuerst an die Nase hielt, bevor es

sie in das Maul steckte. Ein Stück Kokosnuß,

für das ich ihr das Kauen vormachte, paßte ihr
nicht. Sie versuchte zweimal, mir an frischen

Stücken das Kauen und Saugen nachzumachen,

fand aber keinen Geschmack daran, weil er ihr
offenbar noch fremd war. Unvergeßlich wird
mir immer der Dankesblick des armen Tieres
bleiben, als ich ihm den ersten Orangenschnitz

hingeboten hatte und es den Saft und das

Fleisch gierig und fiebernd hinunterschluckte.

Hamburger Exportbier, das im Kongo über-

all zu haben war, und meine Konserven muß-
ten Ersatz bilden, und wir legten uns nachher

sofort zu Bett, denn am nächsten Morgen früh
um 7 Uhr mußte die 750 Kilometer weite Fahrt
nach Kampala durchgeführt werden. Der ein-

heimische Parkführer, welcher sich sehr gut aus-
kannte, schlug dann vor, zuerst doch noch die

Elefanten zu besichtigen; aber dies war uns lei-
der aus Zeitmangel unmöglich. Es langte auch

nicht zu einem Besuch der fast 6000 Meter
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botjen, nur etma eine Sagreife entfernten Diu»

mengori Sdjneebergen, ben fdjönftert bon gang
2Ifrifa, urtb fo berliefgen mir benn biefeS un»

glaublich fdjönc Sierreferbat, baS fid) in üppig
fruchtbarem Sabagebiet bon ben 33erg.eë£)öb)en

bië hinunter gum (Ebmarbfee erftred't. 2Ini
nähften Jorgen, bie Htm geigte 7 Htm, aber
baS 2tuto rührte ficf) nicht. 3i®2i STcinuten

langes bearbeiten ber Senginpumpe, ba ge=

lang eS. Sßir fupreit ab. Sie Störung erfolgte
nod) etiua 25mal, barunter einige SJtale auf ben

gang gefciï)rlicf)en Spiptehren beS SergpaffeS,
mo ïreugenbe gutjrmerïe nur ïnapp an ein»

anbei* borbeifaljren tonnen (fie fahren infolge
ber großen (Entfernung ftetS in rafenbeut
Sentpo), unb mir mußten auS better Sergloeif»
lung balb nidjt nteljr loaS matten, lueil ltiemanb
bie llrfadfe bannte, nod) beheben tonnte. ©ara»

gen maren auf ber gangen Streite teine bor»
tjanben, unb nur bte SCuSfiht bon ber ißaffhöhe
auf ben tief unten liegenben bitnponifee unb
auf bie in faft überirbifdjem ÜDtaubeblau ftrat)=
lertben b)ob)en berge, barunter ben SDtfumbiro,
ber faft breitaufenb bceter £)ocf) ift, entfdjcibig»
ten unS für all ben üterger unb bie (Empörung
über ben Sdjuft, ber unS bemüht in biefe ïjeiïle
unb gefährlidfe Sage gebradft hatte.

Xlganba ift ein aufferorbentlid) )d)öneS unb

fruchtbares Sanb. Sie (Eingeborenen fetjen gut
genätjrt, fröhlich unb glüdlid) auS. Sie in feber
begiel)ung gerabegu mufterhafte begierung îjitft
ibnen, berät fie unb fdjütgt fie bor allfälligen
meinen StuSbeutern, mo fie nur tann; feber ift
frei unb unabhängig, fein eigener SJtenfdj. Sie
pflangen Sanaiten für fid) felbft, bann aber

namentlich Saitmmoïïe, Kaffee unb Quderropr,
meld)e ifkobufte tpnen bie ^Regierung gu anftän»
bigeri greifen berïaufen ï)ilf±. gmidjer mar ber-

^aup.tauSfuI)rartite't S'flaben
Sott ber ißafhöhe tonnten mir bann baS

Stuto etma ginei Stunben lang ot)ne STcotor baS

Scrggebiei hinunterfahren laffen, paffierten
Kabale unb SJtbarara, mo mir in einem inbi»

fd)en tReftaürant, beut eingigen, etmaS gu SRit»

tag einnehmen unb raften mottten, benn eS mar
fd)on b&Iß brei Uhr. Setter unb ©läfer maren
aber fo fi^nxut§ig, baff mir nadj ber Steinigung
nur baS Siier tränten unb 1p,fiterfuhren. (Enb»

«Mbarara»

lid) gegen 10 lil)i" abeitbS, alfo nachts, tarnen
mir faft erfdföpft auf.ber ÏCnfmhe an, mo baS

gute ipotel ftebjt, Don meldfem auS man einen

lleberblid über einen Seil beS SiïtoriafeeS hat.
SBir tauten gu einer Safet „To tihe Hotel". 2CIS

fid) tein SBeg geigte, ging ich tpnauS mnb ftettte
feft, baff, meint mir auch imtr gmei SReter in ber

Stiditung beS tpaiibgeidfenS gefahren mären,
loir in einem Sumpf berfcfjmunben unb ohne

Qmeifel etenb umgetommen märett. SBir fuhren
alfo meiter üormärtS, unb ploplid) bog ber 2Seg

in einen großen ©arten ein, mieber nach Knïê
unb gum «fMroaïahoiel. Sßir nahmen ein Sab,
äffen ein bortrefflich getod)teS ettglifdjeS Stacht»

effen, ein ©laS SBiSft) mit Soba toftete aller»

bingS 3 Shitting 6 ^ßence, unb begaben unS nach

einmal, trop aller ÜDtübigteit, in ben ©arteit
hinaus, um bie Sterne gu betrachten; fie fcffie»

neu gurn ©reifen nahe, mie auf einer alt=perfi»
fihen Stiderei in ©olb auf buntelblauem ©runb
aufgenäht. Straljlenb fcfjön mar baS Sternen»
bilb beS Orion, baS Itreug beS SiibenS, SiriuS,
(Eapella, bie Sega unb bie ^affiopeia.

21m nähften SRorgett fuhren mir meiter, im»

mer burdj mohlgepflegte fruchtbare Saummoll»
unb ßaffeeplantagen, Sananenfelber, ©lefait»
iengraS, audi burd).einen niete Kilometer langen
Sumpf htnburd), mit SßappruS bicpt übermacfm

feit; ber Strafe entlaug unb in lichten Stifhen
maren Sitoffert bon blauen 3angibar=Seerofeit
(Nymphaea stellata) mit ihrent füffen Duft, bon

taufenb fhönen Shmetterlingen flatternb unb

fhmebenb befuht, unb erreid)ten enblid) bie

mohlgepflegte Stefibengftabt (Entebbe am Siïto»
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hohen, nur etwa eine Tagreise entfernten Ru-
wenzori Schneebergen, den schönsten von ganz
Afrika, und so verließen wir denn dieses un-
glaublich schöne Tierreservat, das sich in üppig
fruchtbarein Lavagebiet von den Bergeshöhen
bis hinunter zum Edwardsee erstreckt. Am
nächste!? Morgen, die Uhr zeigte 7 Uhr, aber
das Auto rührte sich nicht. Zwei Minuten
langes Bearbeiten der Benzinpumpe, da ge-

lang es. Wir fuhren ab. Die Störung erfolgte
noch etwa 25mal, darunter einige Male auf de??

ganz gefährliche?? Spitzkehren des Bergpasses,
wo kreuzende Fuhrwerke nur knapp an ei??-

ander vorbeifahre?? können (sie fahren infolge
der große?? Entfernung stets in rasendein
Tempo), und wir wußte?? aus Heller Verzweif-
lung bald nicht mehr was machen, weil niemand
die Ursache kannte, noch beheben konnte. Gara-
gen waren auf der ganzen Strecke keine vor-
Handen, und nur die Aussicht von der Paßhöhe
aus den tief unten liegenden Bunyonisee und
auf die in fast überirdischem Mauveblau strah-
lenden hohen Berge, darunter den Mfumbiro,
der fast dreitausend Meter hoch ist, entschädig-
ten uns für all den Aerger und die Empörung
liber den Schuft, der uns bewußt ii? diese heikle
und gefährliche Lage gebracht hatte.

Uganda ist ein außerordentlich schönes und

fruchtbares Land. Die Eingeborene?? sehen gut
genährt, fröhlich und glücklich aus. Die in jeder
Beziehung geradezu musterhafte Regierung hilft
ihnen, berät sie und schützt sie vor allfälligen
Weißen Ausbeutern, wo sie nur kann; jeder ist
frei und unabhängig, sein eigener Mensch. Sie
pflanzen Bananen für sich selbst, dann aber

namentlich Baumwolle, Kaffee und Zuckerrohr,
welche Produkte ihnen die Regierung zu anstän-
digen Preisen verkaufe?? hilft. Früher war der-

Hauptausfuhrartikel Sklaven!
Von der Patzhöhe konnten wir dann das

Auto etwa zwei Stunden lang ohne Motor das

Berggebiet hinunterfahren lasse??, passierte??

Kabale und Mbarara, wo wir ii? eine??? indi-
schen Restaurant, den? einzigen, etwas zu Mit-
tag einnehmen und rasten wollten, denn es war
schon halb drei Uhr. Teller und Gläser waren
aber so schmutzig, daß wir nach der Reinigung
nur das Bier tranken und weiterfuhren. End-

lich gegei? 1l) Uhr abends, also nachts, kamen

wir fast erschöpft auf der Anhöhe an, wo das

gute Hotel steht, von welchen? aus mau eine??

Ueberblick über einen Teil des Viktoriasees hat.
Wir kamen zu einer Tafel ,Po à Hotel". Als
sich kein Weg zeigte, ging ich hinaus und stellte
fest, daß, wen?? wir auch nur zwei Meter in der

Richtung des Handzeichens gefahren wären,
wir in einen? Sumpf verschwunden und ohne

Zweifel elend umgekommen wären. Wir führe??

also weiter vorwärts, und plötzlich bog der Weg
in eine?? großen Garten ein, wieder nach links
und zum Kiwalahotel. Wir nahmen ein Bad,
aßen ein vortrefflich gekochtes englisches Nacht-
essen, ein Glas Wisky mit Soda kostete aller-
dings 3 Shilling 6 Pence, und begaben uns noch

einmal, trotz aller Müdigkeit, in den Garte??

hinaus, um die Sterne zu betrachten; sie schie-

nen zum Greifen nahe, wie aus einer alt-persi-
schen Stickerei in Gold auf dunkelblaue??? Grund
aufgenäht. Strahlend schön war das Sternen-
bild des Orion, das Kreuz des Südens, Sirius,
Capella, die Vega und die Kassiopeia.

Am nächsten Morgen fuhren wir weiter, im-
mer durch wohlgepflegte fruchtbare Baumwoll-
und Kafseeplantagen, Bananenselder, Elefan-
tengras, auch durch einen viele Kilometer lange??

Sumpf hindurch, mit Papyrus dicht überwach-

sen; der Straße entlang und in lichten Nischen

waren Massen von blaue?? Zanzibar-Seerosei?

MzunKasa «tsllà) mit ihren? süße?? Duft, von

tausend schönen Schmetterlingen flatternd und

schwebend besucht, und erreichten endlich die

wohlgepflegte Residenzstadt Entebbe an? Vikto-
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xiafee iit il)teit bieten Variationen bon grünen
Garßen mie feftlicß gum ©ntßfang augfeßenb.
3Bir fanbeii ïeinc ©arage, Blieben begßalb gaunt
10 Vîinuteu fteljeit unb fuhren meiter, liefjeit
ben Vefucß bes gaßnten Stroïobilg ßuiembe Beim

SDorf 2)ebe recßts liegen — e§ geigte ficß barnalg
mäßrenb einiger SJconate nicßt, meil ißm ein

©fei bon einem Xouriften einen Qiegelfteirt am
ftatt ber Begehrten tvifcße in ben offenen 3tacßen

gemorfen ßatte — unb erreichten bann Balb bie

ipanbelg= unb SJtiffiongftabt Kampala. ©cßon
bon mettent faßen mir, auf gmeieit bon ben

fiebert Mügeln ber Umgebung erbaut, bie riefig
großen SRiffionsfirtßen. Snufenbe bon 3Kem

fißett faffenb, mobon bie eine moßl mie ein ©ßtm
bol bon biefent Vîittelfmnït beg bunïeln ©rb=
feiig auë in ben ttocß bun'flereit meit ßittaug ber=

ïûnbet: „SBo ber ©eift beg Gerrit ift, ba ift
greißeit."

(Schluss folgt)

ABEND

IM

GEBIRGE

So ging ein Tag, wie alle Tage gehn:

ein Taubenflügelschlag, ein Windeswehn!

Doch sieh, wie gross, von eitel Gold bekränzt,

nun Grat um Grat im Abendrote glänzt

Der Stein, geschichtet als ein Göttermal,
flammt herrlich auf im scheidend letzten Strahl.

Und Dunkel raucht aus Schluchten schwarz empor
wie Weiherauch in eines Domes Chor.

Es braust der Bach, der Wind singt leis im Halm,
und Wand um Wand webt weiter ew'gen Psalm.

Die grosse Kühle weht uns ins Gesicht,

als wär's ein Gang zu Ende und Gericht.

Hier blüht noch schön die Blume Wohlverleih,
- wie einst der Mutter Blick, dass sie uns Tröstung sei.

Ich breche eine Blüte leiser Hand —
und nun hinab ins dunkle Menschenland.

Eine Herbstwanderung hi

3>ebe§ gu feiner Qeit — mer faßrt außer ben

ameri'fanifcßen Urlaubern unb burdfreifenben
©nglättbern um biefe ^aßreggeit notß gu einem

SIBfcßiebgBurnmel it© fpcttßerbftlicße Sßallig?
Unb bocß: mer einen golberten SIItmeiBerfoirn
mertag erßaftßt ober fonft ber Meinung ift, bon
ber unrationierten äSarnte laffe ficß mit bem

©eminn fcßötter Erinnerung etmag auf Vorrat
ßamftern, mirb attcß nacß 2lllerfeelen nocß auf
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auf über die Heidenreben

feine Vecßtutng Bommen. SDer Farbenreichtum
beg 9Baïïi§ mirb erft im IperBft fo reißt of fem
Bar, menn bie Särcßen mie golbene bergen in
ben Blauen Rimmel günben unb bag iperBftlaub
bie gattge palette beg Vtalerg augbreitet. 3®ag

eg über ber immer mieber Bemunberten @üb=

ramße beg Sötfcßßergg für eine Vemanbtnig ßat
unb an ben fonnigen falben ob ben ®unft6am
ten naturfttttblicß gu feßen gibt, unb mo bie i£er=

riasee in ihren vielen Variationen von grünen
Farben wie festlich zum Empfang aussehend.
Wir fanden keine Garage, blieben deshalb kaum
10 Minuten stehen und fuhren weiter, ließen
den Besuch des zahmeil Krokodils Luteinbe beim

Dorf Deve rechts liegen — es zeigte sich damals
während einiger Monate nicht, weil ihm ein

Esel von einem Touristen einen Ziegelstein an-
statt der begehrten Fische in den offeneil Rachen

geworfen hatte — und erreichteil dann bald die

Handels- und Missionsstadt Kampala. Schon
voil weitem sahen wir, auf zweien voll den

siebell Hügeln der Umgebung erbaut, die riesig
großen Missionskirchen. Tausende von Men-
schen fassend, wovon die eine Wohl wie ein Sym-
bol von diesem Mittelpunkt des dunkeln Erd-
teils aus in den noch dunkleren weit hinaus ver-
kündet: „Wo der Geist des Herrn ist, da ist

Freiheit."
(8cl>Iuss lolgtl

IN

80 ging ein 1"sg, nie alle läge gobn:

ein Kaubenklügelsclilag, ein Vinclesneàn!

Dock sieli, nie gross, von eitel (lolc! bekränzt,

nun (lrat NIN (lral lin ^berxlrote glänzt!

Der Ltein, gssclriclltet als ein (lötterinal,
klsinint liorrlioli aul iin selieiilencl letzten Ltralil.

Ilncl Dunkel rauclit sus 8olilucliten solinni^ einxor
nie ^oibsraucli in eines Domes Llior.

Ls braust clsr IZacli, iler 'V/incl singt leis iin Halm,
un6 ^Vanä uin ^ancl nebt nsiter en'gsn Nsalm.

Die grosse Xülils nelit uns ins Llesicbt,

als wär's ein (lang ^u Ilncle unä (leriebt.

Hier blülit noclr scbön 6ie Lluins IVolilverleili,
' nie einst -ler Ivlutter lZIielc, <lass sie uns Tröstung sei.

Icli brselie eine Blüte leiser Hanci —
unä nun lrinad ins clunbls lVlensclienlanä.

Line Herdsî^vanàerunK Iii

Jedes zu seiner Zeit — wer fahrt außer den

amerikanischen Urlaubern und durchreisenden

Engländern um diese Jahreszeit noch zu einem

Abschiedsbummel ins spätherbstliche Wallis?
Und doch: wer einen goldenen Altweibersom-
mertag erhascht oder sonst der Meinung ist, von
der unrationierten Wärme lasse sich mit dem

Gewinn schöner Erinnerung etwas auf Vorrat
Hamstern, wird auch nach Allerseelen noch aus
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Älik üder àie Heiâenreben

seine Rechnung kommen. Der Farbenreichtum
des Wallis wird erst im Herbst so recht offen-
bar, wenn die Lärchen wie goldene Kerzen in
den blauen Himmel zünden und das Herbstlaub
die ganze Palette des Malers ausbreitet. Was
es über der immer wieder bewunderten Süd-
rampe des Lötschbergs für eine Bewandtnis hat
und an den sonnigen Halden ob den Kunstbau-
ten naturkundlich zu sehen gibt, und wo die Ter-
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